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Polniſche Anmaßung in Poſen Ausdehnung der feindlichen Beſetzung auf Mannheim

Drohungen des polniſchen Volksrats
in Poſen

W B Poſen 12 Dezember Drahtnachricht Das Kom
giſſariat des overſten polniſchen Volksrates in Poſen hat an
Staatsſekretär von Gerlaſch ein Telegramm gerichtet in dem
es darauf aufmerkſem macht daß trotz aller Vorſtellungen das
2 und 6 Generalkommando Abteilungen des Heimalſchutzes in
polniſches Grenzgebiet ſchickce Jn Witkowo wurde die Militär
diktatur proklamiert Jn Stettin wurden Soldaten polncſcher
Herkunft aufgehal en Das Kommiſſartabedes oberſten Volksrates
erwartet telegraphiſch Nachrich ſollte bis zum 10 abends keine
Antwort eintrefſen ſo würde man in einigen Kreiſen die Leben s
mittelzufuhr ſvereen

Jn einer Mit ellung an die Preſſe ſagt weiter das Kom
miſſarigt daß der Heimatſchutz reakkionäre gegenrevolu ionüäre r ad
zntivolniſche Tendenzen verfelge Die Verſendung dieſer Trupyen
e mit Wiſſen und Willen der Regierung und der Militär
ehörden

Auf das Telegramm des Kommiſſariats iſt folgende Antwort
eingelaufen

Ueber die Vorgänge in Witkowo Hat mir Sonntag ein dort
hin entſandter Vertrauensmann berichtet die Abſetzung der Be
amten des Arbeiter und Soldatenrats iſt alsbald rücgüingig
gerecht worden Auf Grund des Verichts habe ich geſtern im
H Sminiſterium allgemein die Anweſenheit von Offizieren
im Oſten beantragt die ähnliche Uebergriſſe ausſchließt Auf
Grund ihres heutigen Telegramms veantrage ich ſofort bei der
Reichsregierung eine ſchleunige Beratung aller in Frage kommen
den Jnſtanzen zur endsültigen Regelung des Seimatſchutzes
Jch bitte dringend bis zum Ergebnis der Sitzung alle Maß
regeln von unüberſehbarer Konſequenz insbeſondere hinſichtlich
Lebensmittelzuführ auszuſetzen Sonn bend kommen Miniſter
Hirſch und ich nach Poſen zur mündlichen Verhandlung

Miniſterium des Jnnern von Gerlach
Im Anſchluh an dieſes Tekegramm hat das Kommiſſartaf an

die Bevölkerung die Mahnung gerichtet ihre Rechte zu verteidigen
zedoch Ruhe und Ordnung zu bewahren Das polniſche Volk ſoll
verkrauen daß das Kommiſſarigt alles zun werde um die Lage
an und die Wünſche der polniſchen Allgemeinheit zu ver

wirklichen

Koch kein Druck auf öſe Regierung
r Köln 12 Dez Priv Tel Zu den Meldungen

über die Einberufung des Reichetages erklärte die Köln
Volksztg Uns wird heute von zuverl ſſiger Seite verßchert
daß der Regierung eine definitive Nachricht welche ihr die
Nokwendigkeit auferlegt hätte zu der Frage der Reichstags
einberufung Stellung zu nehmen nicht zugegangen iſt Bis
her hahen ſo wird uns mitgeteilt noch keine Beratungen im
Kabinett über dieſe Frage ſtartgefunden

vom Vollzugsrat
WTB Berlin 12 Dez Drahtnachricht Amtlich

Sitzung des Vollzugsrates Der Vollzugsrat trat heute nach
mittag 4 Uhr zu einer Sißung zuſammen Zu Beginn
einigte ſich der Vollzugsrat ſeine wichtigſten Beſchlüſſe drucken
zu laſſen und der Delegiertenverſammlung vorzulegen Ein
Maſſenf ugblatt das ſich gegen die Hetzarbeit der bürger
ichen Preſſe das iſt natürlich nur die Auffaſſung des
Vollzugsrats Red wendet beſonders aber gegen die
plann äfige Behauptung die Entente wolle die Arbeiter
und Soldatenräte nicht anerkennen wird genehmigt

Jn langer Debatte beſchäftigt ſich dann der Vollzugsrat
mit der Kritik die in der letzten Soldatenratsverſammlung
geübt worden iſt

Der Vorſitzende verlieſt weiter ein längeres Schreiben
der Regierung worin dem Voll ugsrat das Kontrollrecht
über die Reichsän ter ſtrittig gemacht wird Jn der Debatte
erklären reehrere Redner daß die Regierung unter keinen
Umſtänden dem Vollzugsrat das Recht der Kontrolle ab
ſprechen könne

Die erdgültige Regelung der Sache wird dem Reichsaus
ſchuß überwieſen

Der Keichstag der einzige geſetzliche Faktor

Baſel 12 Dez Eigene Nachricht Daily Expreß meldet
aus Paris Der Alliiertenrat in Verſailles erachtet bis zum Zu
ſammentritt der deutſchen Nationalverſammlung den deutſchen
Reichstag als einzigen geſetzlichen Faktor mit deſſen Vertretung
verhandelt werden kann Auch Amerika teilt dieſe Auffaſſung

Proteſt gegen die Einberufung des Reichstages

WB Allenſtein 12 Dezember Drahtnachricht Der Voll
zugsausſchuß der Arbeiter und Soldatenräte des 20 Armeekorvs
hat beute folgende Depeſche an die Reichsregierung Ebert Haaſe
und an die Reichskonferenz der Arbeiter und Soldatenräte zu
Händen Müller Nolkenbuhr gerichtet

Proteſt gegen die Einberufung des NReichstages Die Ar
beitet und Soldatenräte des 20 Armeckorps ſtehen auf dem
Standpunkt daß die Nationalverſammlung möglichſt bald ein
berufen werden muß und deß bis zur Ein und Durchführung ge
ordneter Zuſtände die Regierung bezw die demnächſt einzuberufende
Rationalverſammlung ſich vorläufig auf die Arbeiter und Sol
Atenräte ſtühen muß Arbeiter und Soldatenräte proteſtieren

Auch auf das Schürſſte gegen die Einberufung des Reichstages
deſſen Mitglieder mit wenigen Ausnahmen vor den Stagts
gerichtshof gehö en

Der Vollzugsausſchuß des 20 Armeekorps
Mannheims Beſetzung als Kepreſſalie

5Saag 12 Dezbr Eigene Drahtnachricht PariſerBlätter melden daß die Stadt Mannheim beſetzt werden ſoll
als erſte Nepreſſalie gegen den Mord franzöſſſcher Gefangener
in Langenſalza andere Repreſſalien werden folgen

Ungariſche Arbeiter zum Wiederaufban Serbſens
Budapeſt 12 Dez Eigene Drahtnachrich Geſtern

nachmittag 3 Uhr iſt der erſte Erößere franzöſiſche Transport
eingetrcfen und zwar etwa 200 Mann Marokkaner
unter Führung von zwei Offizieren

Nach den Waffenſtillſtandsbedingungen iſt Ungarn ver
pflichtet eine entſprechende Anzahl von Arb itern nach Ser
bien zu ſenden die dort öffentliche Arbeiten verrichten ſollen
Jn den nächſten Tagen werden bereits 3090 ungariſche Ar
beiter zum Wiedergufbau Serbiens dorthin abgehen

Schulſchluß infolge der Kohlennot
W TB Wien 12 Dezember Drahtnachricht Jnfolge der

Kohlennot werden ſämtliche Wiener Schulen vom 14 12 bis
7 1 19 geſchloſſen

Wilſons Beſuch in Paris
Genf 12 Dez Eigene Drahtnachricht Jm Salon

wagen des Sonderzuges der am Sonnabend 10 Uhr vor
Miktags in Paris auf der Sta ten Boulogner Gehölz ein
trifft werden Pichon und Leygues den für Wilſon veſtimmten
Sonderbericht der jüngſten Londoner Konferenz und die ſeit
her eingetretenen Ereigniſſe mit Wilſon Lanſing und dem
zum Vertreter der Vereinigten Staaten bei der Vo friedens
konferenz ernannten Withe erörtern Von dem Schlußergeb
nis dieſes wichtigen Geſpröcees werden auch die Fahrtgenoſſen
Oberſt Konſe vnd der amerikaniſche General Perſhing Kennt
nis erhalten

Nach der jüngſten Radiomeldung hat ſich Wilſons Be
finden gebeſſert Dem übermorgigen Frühſtück im Elyſee
wird eine lät gere Anterredung Poincarss und Clemenceaus
mit Wilſon folgen

New York 12 Dezbr Nichtamtlich verlautet daß
Wilſon nicht vor Ende Februar nach den Vereinigten Staaten
zurückkehren werde

Lloyd George über die Geſtaltung
der Zukunſt

Aufhebung der Dienſtyflicht Voller Schaden
erſatz durch Deutſchland Ausweiſung aller
Deutſchen aus Engsland Die enslifche Flotteder Wachhand der Welt

K Hamburs 12 Dez Eigene Dratnachricht Aus
dem Haag wird gemeldet Llond George erklärte in einer Rede in
Briſtol daß die Dienſtpflicht in allen Ländern aufgeboben werden
müſſe denn die Exiſtenz von Jwangsarmeen auf dem Kontingent
werde die Welt uyvermeidlich in neue Kriege ſtürzen Die deut
ſchen Armeen ſein für den Angriff organiſtert geweſen die engliſche
dosegen für die Ver eidigung Darum ei Ensland euch nicht für
eine Offenſive fertig geweſen Enslens Verteidigungswaffe ſei
die Flotte Deshalb könne es dieſe Waffe nicht aufgeben Dabei
ſtreifte Llord George die Fragen der Kriegsentſchädigung wobei
er erwähnte daß es bisher immer noch ſo geweſen ſei daß der
Verliexende den Prozeß bezahlen müſſe Ein anderer Grund
warum Deutſchland die Koſten bezahlen müſſe ſei der daß

Deutſchland viel weniger Koſten gehaht habe
wie Ensland

LKlord George ſchätzte die Krieskoſten Englands auf 8 Milliarden
Pfund Sterling diejenigen Deutſchlands auf 7 Milliarden
Der Unterſchied müſſe von Deutſchland beglichen werden was

Den ſchland auch keicht könne da es eine 70 Miſlionenbevölfernng
habe gegenüber 45 Millionen in England Deutſchland werde bis
zur äußerſten Erenze ſeiner Leiftungsfähtekeit zahlen müſſen
Vor dem Kriege ſei das geſamte Vermögen Deutſchlands auf 15
bis 20 Milliarden Pfund geſchätzt worden Da die Rechnung
24 Millionen und betragen werde werde der Giſamt reichen
Deutſchlands nicht gen gen Er eleube aber daß der Geſamtreich
tum Den ſchlands orßher ſei Das Kriegskabinett werde eine
Kommiſſion zur Prfg der finanziellen Kräfte Deuſchlands ein
ſeten Llord George ſtelle dann die Bedingung daß keine große
Nrſakungsgrmtee ſanne nrterhel en werden möſſe und doß cht
En land die Zinſen r die Kriegs nt chidigung dadurch ſeſhit be
ſcheffen wüſſe deß in Eneſand für Hungerlähne fertige Waren
anf den Warke geworfen wirden England hah asfalnt das Recht
von Deutſchland die Seſat ung der ganzen Kriegsſchuſd die Be
ſtrafung des Kaiſers und des Kronprinzen ſowie
ihrer Mitſchuldigen und die Ausweifung aller
Dentſchen aus England zu ſordern Es müſſe eineſtrenge Beſtrafung ein reten und Den ſſchlend müſſe es An seſith
gemacht werden jemals wieder eine Armee von 4 Miwian n
Mann auzueſſen Die enliſche Flote nüſe der znverläſſige
Wachthund bleiben der die Meere abſucht Den Schutz ſeiner
Flotte werde England nicht aufgeben

Geſetze die es nicht ſind

Dr Mugdan
Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes

Noch immer beſtehen über die Vollitacht det Volks
beauftragten Ebert Scheidemann uſw für das Reich und
Hirſch Ströbel uſw für Preußen und des Vollzugsaus
ſchuſſes des Arbeiter und Soldatenrats Zweifel die durch
die verſchiedenen offiziellen Erklärungen auch nicht durch
die letzte nicht nur nicht beſeitigt ſondern ſogar vergrößert
ſind Haben wie oft erklärt wurde die Polksbeauftragten
die Erekutive der Vollzugsausſchuß die Kontrolle ſo ſteht
eigentlich keinem von beiden Körperſchaften der Erlaß von
Geſetzen zu Trotzdem haben die Volksbeauftragten ſowohl
des Reiches wie Preußens Verordnungen mit Geſetzeskraft
verkündet nur in einem Falle der Perordnung über die
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes war in der Verordnung
erwälhnt daß ſie in Uebereinſtimmung mit einem Beſchluß
des Vollzugsarsſchuſſes des Arbeiter und Soldatenrates er
olgt ſeif W der Revolution beſtand auch darüber kein Zweifel

daß Eeſetze nur durch verfaſſungsmäßig zuſtande geksmmene
Geſetze aufgehoben oder verändert werden könnten und die
Befrgnis des Bundesrats während des Krieges ſelbſtändig

ohne Reichstag Geſetze wirtſchaftlicher Art zu erlaſſen
iſt auch durch ein Geſetz durch das Ermächtigungsgeſetz vom
4 Auguſt 1914 begründet Nach der Revolution wurden
dieſe Grundſätze vollſtändig verlaſſen ohwshl de Bundesrat
wie dies ja ausdrücklich feſtgeſtellt worden iſt noch weiter
zu Recht keſteht Ties Verfahren bedeutet eine große Rechts
un ſicherheit denn es iſt höchſt zweifelhaft ob in Rechts
ſtreitigkeiten die Gerichte dieſe Geſetze deren Erlaß ohne fede
geſetzliche Grundlage erfolgt iſt anerkennen Es zeigt ſich
auch hier wieder daß die Ausſchaltung des Reichstags ein
ſchwerer Fehler iſt

Dazu kommt daß der Jnhalt mancher dieſer Verord
rungen mit Geſetzeskraft durchaus unbeſtimmt iſt daß alſo
dieſe Geſetze die notwendigſte Eigenſchaft aller Geſetze eine
Klarheit darüber was ſie vorſchreiben vermiſſen laſſen So
hat am 12 November der Rat der Volksbeauftragten des
Keiches mit Geſetzeskraft rerkündet die Ausnahmegeſetz
gegen die Landarbeiter werden außer Kraft geſetzt Das iſt
doch nicht anders zu verſtehen als daß alle geſetzlichen Vor
ſchriften die den Landarbeiter anders behandeln wie den
gewerblichen Arbeiter aufgehoben ſind der Landarbeiter
aber der in dieſem Glauben ſich freuen würde daß nun auch
alle Vorſchriften der Arbeiterrerſicherung die ihn gegenüber
dem gewerblichen Arbeiter benachteiligten gefallen ſind hat
ſich umſonſt geſreut An dieſen Vorſchriften iſt nichts ge
ändert geblieben ſind für den Landarbeiter die Landkranken
kaſſen mit ihren oft ungenügenden Leiſtungen geblieben ſind
die beſonderen Beſtimmungen der Krankenverſicherung für
die Landwirtſchaft geblieben iſt die landwirtſchaftliche An
fallverficherung Erreicht iſt nur durch die Verkündung
und das iſt gewiß erfreulich daß nun die Anwendung des
Koalitionsrechts den Landarbeitern in jedem Orte Deutſch
lands zuſteht während dies bisher ihnen in vielen Bezirken
verboten war

Has Koalitionsrecht iſt ja durch die Revolution all ſeiner
Feſſeln ledig geworden So wird uns namentlich in ſozial
demokratiſchen Zeitungen verſichert denn die Volksbeauf
tragten der Reichsregierung haben ja mit Geſetzeskraft ver
kündet das Vereins und Verſammlungsrecht unterliegt
keiner Beſchränkung auch nicht für Beamte und Staats
arbeiter Daß dieſe beiden Klaſſen für das Vereins und
Verſcmn lungsweſen nun dasſelbe Recht haben wie die ge
werblichen Arbeiter iſt gewiß ein Fortſchritt aber durch den
Wegfall jeder Beſchränkung des Vereins und Verſamm
lungsrechts n ird die Anwendung des Koalitionsrechts durch
aus nicht vollkommen frei Dabei ſoll man auch nicht ver
geſſen daß ſchon vor der Revolution das Vereinsgeſetz von
allen übrigens ſehr wenigen freiheitswidrigen Vor
ſchrifter geſäubert worden iſt und daß ſchon vor der Revo
lution der S 153 der Gewerbeordnung gefallen iſt der Ge
fängnis androht wenn jemand einen anderen durch Drohun
gen und dergleichen zu beſtimmen verſucht an einer Koaoli
kion insbeſondere bei einer Arbeitseinſtellung teilzunehmen
Ueberſehen wird hierbei daß die größte Gefahr bei der Aus
übung des Kovalitionsrechts im Strafgeſetzbüch liegt im
8360 grober UAnfug in den 58 240 241 Rötigung ugd
Bedrohung und im S 253 Erpreſſung und in der Aus
logung die das Reichsgericht namentlich den Paragraphen



ber Erpreſſung gegeben hat dadurch hat oft ein achtvarer
Arbeiter der einen Geſinnungslumpen auf ſeine gewertſchaft
liche Pflicht aufmerkſam gemacht hat eine entehrende Frei
heitsſtraſe erdulden müſſen Am Strafgeſetzbuch iſt aber
ichts geändert worden

Worte Worte Wirtſchaft voratio

Haldane über die Vorgeſchichte des
Krieges

Verhandlungen zwiſchen den engliſchen und franzöſiſchenGeneralſtäblern lange vor dem Kricge See
RNüſtungen Mobilmachung 36 Stunden vor der Kriegs

t lärung
K Hamburg 12 Dezbr Eig Drahtnachricht Das

Hamburger Fremdenblatt rersö fentlicht den Wortlaut
eines Vertrages Lord Ha danes im Bredford College in dem
er weitere Enthülklungen über die Vorgeſchichte des Krieges
Kochte die in der engliſchen Preſſe ſtändig ignoriert und zuin
Teil ganz unterdrückt wurden Lord Haldane ſagte

Anſere Anſtrengungen begännen in Friedenszeiten und
erfolgten unter dem Einfuß ausgezeichneter militäriſcher
Köpfe Ich weiß was ich ſage denn mir als Kriegsminiſter
lag es ob die fungen Generale zu verſammeln mit deren
Hilfe die Erpedilionsarmee und die Territortalarmee gebildet
Und die Offiziere herangezogen wurden In der großen Rede
in der Sir Ed ward Grey tag ſüchlich unſeren Entſching am
Kriege teilzunehmen anzeigte hat er mitgetellt wie die
franzöſiſche Regierung 1896 an ihn herantrat
und ihm mitteilte ein deutſcher Angriff et zu befürchten
der uns mit hereinziehen werde Die Franzoſen ſagten Wir
verrangen richt daß Ihr Euch binder Ihr müßt frei ſein
Wenn Jhr aber glaubt die Möglichkeit beſtehe daß Ihr Euch
Lerufen fühlen mögt in Eurem eigenen Jntere e uns zu
Hilfe kommen einen deutſchen Cinfall in den nördüichen Teil
von Frankreich zu verhindern dann wäre es weiſe wenn
Kure und unſere militäriſchen Behörden Beſprechungen
hätten um zu ſehen welche Art militäriſcher Hilfe Jhr

leiſten lönnt Es iſt ſehr wichtig zu verſtehen was auf
dieſe Anterhandlungen ſolgte die auf franzöſiſche Veran
laſſung ganz formlos und nicht binden zwiſchen den
ſeiden Generalſtäben von Frankreich und
Großbritannien ſtattfanden Das Ergebnis war daß
ine Frage geſtellt wurde die ich ſo ſormulierte Zu wer chem
beſtimmten Zwecke wird dieſe militäriſche Hilfe nötig ſein
wenn ſie angerufen wird Das war eine ſehr wichtige Frage
Sie gewöhnlich ſehr oberflächlich beantwortet worden iſt Die
Franjoſen wugten daß wir keine große Armee haben
konnten Man konnte anmöglich mi ten im Frieden auf der
Grundlage der allgemeinen Wehrpflicht eine große Arntee
gutfſtellen obne dafür 30 Johre Zeit zu haben und inzwiſchen
Hätte es Verwirrung und eine Shernchung der bevorſtehenden
Stärke abgeſetzt und jeder Verſuch eines Syſtemwechfels an
geſichts ſlher Geſahren wie ſie beſtanden wäre eine große
Torheit geweſen Das alles wurde genau überdacht und wir
achten uns daran das Ergebnis unſerer Gedankenarbeit
nuszugrbeiten

Es handelte ſich nicht um Verteidigung
nſeres heimatlichen Bodens

Sie war durch Sie Veherrſchang des Meertes die übertwärti
gende Flotte and die großen Kräfte hinter ihr vollkommen
geſichert Aber hier am die Je ae und die Antwort Die
Antwort war Der wen eder britiſchen Armee
maß ſein die franzsſiſche Armee ſo zuergänzen dahſieſtarkgenungiſt um die Denſchen aufhalten zu können wenn ſie verſuchen
jollten durch einen gewiſſen Teil von Belgien durch ubrechen
Die Franzoſen meinten wenn wir 109 099 Mann veiſtenern
an innerhalb 15 Tagen nach Kriegeausbruch dieſe auf ihrer
Linken konzentrieren Könnten ſo würde das genügen um ſie
inſtand zu ſrten mit ihren großen Vefeſtigungen und ver
Silfe unſerer einen Armee die Stellung zu behaupten Als
aber die britiſche Regterung die Sachlage näher prüfte ſand
ſie daß alles was ſie an der fraglichen Stelle lonzentrieren
konnte nur 86090 Mann waren und das erſt innerhalb
zweieinhall Monaten Die Franzeſen ſagten Wir würden
tot ſein bensr Jhr kommen könntet und ſie hatten recht und
wir mußten eine Revolg tion machen Sie erfolgte unter der
Leitung von Sir Douglas Haigh und einer Reihr anderer

Am Ehre und Kecht
Roman von Fr Sembdner

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
So konnte es auch nicht auffallen daß der fremde Herr

der ſo prächtige Kartenkunſiſtüge machen konnte im Weißen
Roß logitrte er ſtellte ſich als Kaufmann Sommer aus
Berlin ror der Heſchäftlich in Hambach und Umgegend zu
tun hotte Im Laufe des Abends bot er den jungen Herren
auch einige Prekieſen Ringe und Uhrketten an und
verkaufte auch einige Stücke zu ungewöhnlich billigen Preiſen
wie er ſelbſt behauptete da er dieſe Pretioſen ſelbſt billig
in einer Auktion erſtanden hatte

Fritz Born wär das Weſen des Mannes unangenehm
er hielt ſich von ihm fern aber die anderen jungen Leute
warten nicht ſo ſtrupellös ſie fanden Herrn Sommer mit
ſeinen Kartkenkunſtſtücken und billigen Pretisſen ſehr amü
ſant zumal er auch die herrlichſten nicht immer ganz zweifel
loſen Witze und Anekdoten erzählen konnte

Seine in echt jüdiſchent Jargon vor getragenen Kalauer
riefen lautes Eelächter herror

Als dann der Champagner mehr und mehr ſeine Wir
küng tat rückte man näher zuſan men und die Karten wurden
hervorgeholt und bald war ein kleines niedliches Jeun im

Gange an dem ſich auch Herr Sommer in vorſichtiger Weiſe
beteiligte

Bald nahm jedoch das Spiel einen größeren Amfang an
namentlich ſeit der Förſter Rothe gekommen war und ſich an
dem Spiel beteiligte

Rother gehörie eigentlich nicht in die Geſellſchaft der
reichen Gutsbeſitzer und Pächterſöhne hinein Er war in
niederer Stellung bei Seiner Erzellenz dem Grafen von
Hennersdrrf aber er war über ſeinen Stand gebildet da er
das Gymraſium und die Forſtakodemie beſucht hatte Das
Examen zum hl heren Feorſtdienſt hatte er nicht beſtanden
wur eine Zeitlang recht verbummelt bis ex dann die Stelle
des Förſters bei dem Grafen Hennersdorf erhielt Er war
jetzt ein Mann von elwa 40 Johren mit einem ſchlauen
Fuchsgeſicht aus dem die große Naſe in bläulichroter Fär
vung bervorragte Er erfreute ſich keines guten Rufes er

war die Exrpeditisnsar

war ein Trinker und Spieler aber er verſtand es Ordnung

Graf Czernin als Ankläger Ludendorffs
Keue Enthüllungen über verſäumte Frieden smöglich eiten Die überragende Stellung Ludenderſfs

Wo es dem Ende zuging Die vorous geſehene Revolution
Graf Ottokar Czernin hielt Mittwoch nachmittag vor Poli

tikern und Zeiten svertretern in Wien die mit Spannung er
wartete große Rede in der er von manchen bisher unbekannten
Dokumenten von hiſtoriſcher Bedeutung Mitteilung machte Ein
leikend ſagte Csernin die Oeffentlichkeit Habe ein Recht zu er
fahren warum wir den ſo heißerſehnten Frieden nicht erhalten
konnten ob und wo ein Verſagen vorlag

Csernin führte im einzelnen folgendes aus
Jmmer und immer wieder brauchten wir

die deutſche 5ilfe
Jn Rumänien und in Jtalien in Serbien und in Ruhland haben
wir gemeinſamm mit den Deutſchen geſegt Wir waren in der
Lage des verarmt n Verbündeten welcher von der Güte des reichen
Velters lebt Jn zweiter Linie war unſere Abhängigkeit be
gründet durch den Stand unſeres Ernährungsweſens
Drittens endlich war unſere Abhängigkeit bedingt durch die
finanzielle Lage Wir bezogen monatlich von Deut chland
über hundert Millionen Mark um unſere Valuta zu ſtützen eine
Summe die

im Laufe des Krieges auf über vier Milligrben
gn gewachſen

iſt Trotz dieſer Abhängigkeit hieb der einzige Weg zum Frieden
zu gelangen Den ſchland zu bewegen einen Frieden mit Opfer
zu ſchließen

Jch glaube daß es einen einzigen Moment in der Geſchichte
dieſes Krieges gegeben hat in welchem eitre Friedens Demorche
wirklich ſehr koſnungspoll ſchien Das war 6

nach der berühmten Schlacht on Gorlitze
Damals als die euſſiſchen Armeen zurückfluteten als die ruſſiſchen
Feſtungen wie die Kartenhänſer fielen bereitere ſich bei mänchem
unſerer Feinde eine Veränderung der Pfyche vor Jch war da
mals noch Geſand er in Rumänien Majoreſcun wer nicht ab
geneigt ſich aktiv anf unſere Seite zu ſtellen

Die eumäniſche Armee welche nach Be eabien vo rteſtohen
wäre wäre weit in den Rücken der zurücklulenden euſtiſch a Heere
gekommen und hätte

nach menſchlicher Berehnung in Rußland ein
Débacle herbeiführen

müſſen Vielleicht wäre dieſer Zuſamm nbruch den wir ſpäter n
Ruhland erlebt haben bereits damals eingetreken und bereits
damals wo es noch kein Amerika am Horizone gab hätte man

rch einem ſolchen Erfolg vielleicht den Krieg beenden können
Ein ſolches Vorgehen aber halte zwei Vorausſehungen Erſtens
verlangten die Rumänen als Preis für ihre Mitwirkung eine
ungariſche Grenzregunliernng and dieſe erſte Be
dingung wurde von Angarn galt abgelehnt und die zweite
Bedingung wäre die geweſen daß wir nach dem großen Erfolge
die Kraft finden dem Feinde einen Verzichtirieden anzu
tragen

Jch will nicht roſttiv behrnplen daß es in dieſem oder einem
eineren Falle möglich grweſen wäre den Frieden zu erreichen
Jch behaupte nur ganz vpoſitiv daß ſolange ich im Amte war ein
ſolcher Verzich frieden ſür Deutſchland und für uns ſtets das
Mäaxrimumn des Erreichbaren dargeſtellt hät e Die Zu
kunſt wird beweiſen welche übermenſchlichen Anſtrengungen wir
gemacht haben

um Deutſchlanv zur Nachgiebigkeit zu
veranlaſſen

Wenn ſie alle mihlangen ſo lag die Schuld nicht an
vem dentſchen Volke auch meiner Anſicht nach nicht
an dem dentſſchen Kaiſer ſondern ſie lag bei den
führenden dentichen Militärs welche eine ſolch

nnermeß liche Machtiülle an ſich Leriſſen hatten
Von Bethmnn bis Kiühlmann wollen alle in der Wilſelm
ſtraße den Friehen aber ſie konnten nichts erreichen weil

wie GEötter verehet wurden Es

Fwe durchzuführen ſo bin ich mir doch vollftä

die Militärpartei jeden ſtürzte der anders
zu handeln fuchte

Die deutſchen Militärs hatten eine Macht ſfülle errelcht wie
ſie tatſch ich ſelten in der Geſchichte iſt und welche in ihrer
Seltenhest un durch die Schnelligkeit ihres ſfurchthareg Zu
ſammenbruch s überlroffen wurde ß
Ludendorff war ein Mann von großer ja genigler Kon

zeption von einer nicht zu unterdeüdenden Energie und großen
Gaben aber dieſer Mann hätte eine politiſche Bremſe g
ein politiſches Gegengewicht in der Wilzelmſtraße
er nicht gefunden Man muß gerccht ſein und aner en

diedentſchen Generale Gigantiſchesgelefſtet
haben und es et eine Zeit gegebe wo ſie von dem deutſchen Volke

iſt ſchlichlich nicht die Schuld aber
jedenſalls keine Entſchuldigung für General Ludendorff daß er
die einzige Kraftnakur in ganz Deutſchland war
und daß er dadurch die ganze Politik auf das Militär geleitet hat
Ein großer Pattiot war Ludendorff er nichts für ſich ſondern
nur das Glück Deutſchlands wollte Aber er hatte das Unglück

dieganzewWeltnurdurch Potsdamer Brillen
zu ſehen

und jeden Friedensverſuch zu verwerfen der keinen Steg
frieden brachte Ludendorff war genau ſo wie die Staatsmänner
in England und Frankreich Sie alle wollten kein Kompromiß
gur den Sieg Jn dieſer Beziehung war gar kein Unterſchied
zwiſchen ihnen Mehrmals üneh meikem Amtsantritt hatte ich
mit der deutſche Regierung Ansſprachen welche den Herren keinen
Zweifel über den Ernſt der Si ließen Jm April 1917
Klſo vor anderthalb Jahren jte ich Kaiſer Karl ein
Expoſé welches von ihn dem Kolf helm geſchickt wurde
mit dem Bemerken er teile meine Auſfaſſung

Dieſes Co das Czernin wörtlih verlas hatte folgende
woſentliche Stelen Wollen Eure Majeſtät ütir geſtritten mit
jener Oſfenheit welche mir vom erſten Tage meiner Ernennung

wen

das Hat
ennen daß

Her geſtattet war meine vergntwortliche Meinung Uber die Situa
kton entwickeln zu dürfen Es iſt vollſtändeg ar daß

unſere militäriſche Kraftihren Ende
entgegengeht

Ich verwelſe bloh anf das zur Neige gehende Rohmateeial zur
Munitionserzengung auf das vollſtändig erſchöpfte Menſchen
material und vor alnem auf die dumpfe Verzweiflung welche ſich
insbeſondere inſolge der Unterernährung aller Volksſchichten be
mächtigt hat und welche ein weiteres Tragen der Kriegsleiden An
möglich macht Wenn ich auch hoffe daß es gelingen wird auch
die allcrnächſten Dottate dutchzuhalten und eine erfolgreiche Defen

änbig ar darüher
daß eine weitere Winterkampagne vo ſtändig ausgefech o ſſen
iſt mit anderen Worten daß im Spätfommer oder Herbit um
jeden Preis Schluß gemacht werden muß g

Jch glaube nicht heit es in dein Expoſs weiter daß die
interne Sttugtton in Deutſchland weſentlich anders ſteht als hier
nur fürchte ich daß man ſich in Berlin in den militäriſchen Kreiſen

gewiſſen Täuſchungen hingibt
Jch habe die feſte Ueberzeugung daß atrch Deutſchland genau wie
wir am Ende ſeiner Kräfte angelangt iſt wie dies ja die verant
wortlichen politiſchen Faktoren in Berlin auch gar nicht leugnen
Ich bin feſt davon durchdrungen daß wenn Sentſchland verſuchen
ſollte eine weitere Winterkampanne zu führen ſich im Jnnern des
Reiches ebenfalls Umwälzungen ergeben werden
welche mir viel ärger erſcheinen als ein von den Monarchen ge
ſchloſſener ſchlechter Friede Wenn die Monarchen der Zentral
mächte nicht imſtande ſind in den näcſten Monaten den Frieden
zu ſchließzen dann werden es die Völker über ithre Köpfe
hinweg mathen and dann werden die Wegenergen tkongren Vearfänge alles Hin wegſchwem
men wofürnnſere Brüder nd Söhne heute noch
kämpften und ſtarben

ACASAA nwwf uuvaaeaaeeee e

auspezeichneter Offiziere Sie arbeiteten Tag und Nacht und
ſtellten unſere Armee zum eriten Male in ihrer Geſchichte

in Friedenszeiten auf den Kriegsfuß
un ſie wit ärßerſter Schnekligleit mobiliſieren zu können
Schließlich fügen wir O Prozent zu der ſranzöſiſchen
Schätzung und hatten nicht 100 060 ſondern 160 600 Mann
und nicht innerhalb 15 ſondern innerhalb 12 Tagen Die
meiſten Leute wiſſen nicht wann wir mobiliſterten Wir
mebiliſiertennunm 1 hr am 3 Auguſt 36 Stun
den bevor wir den Krieg erklärten und
wenige Stunden nach der Kriegserklärungmee mit Hilfe der
in ſeinem Revier zu halten das hoch im Gebirge liegend
ſrüher der Schauplatz zahlreicher Wilddiebereien und Hol
diebſtähle gev eſen war Mit ſchonungsloſer Härte ging er
gegen die letzteren vor und ſeit er zwei Wilddiebe die er
auf friſcher Tat ertappte über den Haufen geſchoſſen und
mehrere andere in das Gefängnis gebracht hatte hörten diee
Unregelmäßigkeiten in ſeinem Rerier auf weshalb Graf
Hennersdorf über die ſchlechten Eigenſchaften ſeines Förſters
hinwegſah

Rother ſchien vrn vornherein großes Gefallen an Heren
Sommer zu finden Er ließ ſich mit ihm in ein längeres
Geſpräch ein dann ſpielten ſie zuſammen Karten und Rother
ermunterte und reizte Herrn Sommer zu immer größeren
Säten

Schließlich hatte Herr Sommer gegen Rother der die
Bank hielt eine ziemlich bedeutende Summe verloren
Rotkher legte die Karten weg

Wer hält ſetzt die Bank maine Herren fragte er
Jch gebe ſie gern ab

Es war Fritz der ſich an dem Spiel nicht beteiligt hatte
als wenn der Förſtor mit Herrn Sommer einen raſchen Blick
eines geheinen Einverſtändniſſes tauchte

Wenn es den Herren recht iſt werde ich die Bank
nehmen ſagte Sommer Ich habe gegen Herrn Rother
eine grrße Summe verloren und möchte mich etwas ran
gieren

Ja nehmen Sie nur die Bank hieß es von allen
Seiten da man dem fremden Herrn der mit ſolch leichten
Anſtand eine bedeutende Summe rerloren hatte entgegen
kommen wollte

Jch danke Jhnen entgegnete dieſer Aber wir müſſen
ein neues Spiel Karten haben ſo erſordert es die Spel
regel Herr Roiher würden Sie die Güte haben ein neues
Spiel von dem Wirte zu heolen

Gern ſagte dieſer und erhob ſich wobei er und der
Fremde nieder einen raſchen Blick wechſelten

Nach kurzer Jeit erſchien der Förſter wieder und warf
ein Spiel neuer Karten auf den Tiſch

Das Spiel begann vo neuem Zuerſt mit wechſelnden
Glück bald gewann der Bankhalter bald die Spieler Da
machte der Bankhalter plöslich einige große Schläge welche
der Förſter verlor

Flotte ſchon über den Kangl besor jemand
es wußte Jhr erſter Teil erreichte den Konzentrations
platz ſchon innerhalb 3 Tagen

ne

Früheſtens im Auguſt Kückkehr Der
Beſatzungstruppen

London 11 Dez Renter Bonnar Law ſagte in
einer Rede wan habe die Wahlen nicht his zur Rückkehr der
Soldaten aufſchieben 1vnnen Die Soldaten würden früheſtens
am Ende des nächſten Seſſionejahres alſo ungef her im
Auguſt 1919 zurück ſein

engliſchen

g e es
Dor nerwetter rief dieſer Da wollen wir doch ein

mal ſehen ob wir die Bank nicht ſprengen können
Er ſetzte hoch und gewenn und gewann wieder und

wieder Nun gerieten auch die anderen in Eifer Die ehn
von Wietholz verlorenen Flaſchen Champagner waren längſt
ausgetrunkten Herr Sommer hatte neue beſtellt und der
Wein hatte die Köpfe der jungen Leute erhizt Jmmer
höher wurde das Spiel nicht mehr mit Talern wurde ge
ſetzt ſondern mit Goldſtücken und Zwanzigmarkſcheinen Ja
dieſer und jener ſetzte ſchon mit Hundertmarkſcheinen

Aber hatte der Bankbuchhalter früher verloren ſo ſchien
ſich das Glück jetzt gewendet zu haben Er gewann Schlag
auf Schlag der Förſter hatte ſeinen früheren Gewinn be
reits wieder verloren er trank und fluchte ſpielte aber nicht
mehr mit ſondern animierte nur die anderen und wußke
ſchließlich dieſe in einen Taumel der Leidenſchaft hinein
zuhetzen daß ſie jede Selbſtbeherrſchung und Berechnung ver
loren

Langner und Wielholz hatten bereits alles bare Geld
verloren ſie erſuchten Herrn Sommer um ein Darlehen

Jch würde es gern tun meine Herren ſagte dieſer mit
ſreundlichem Lächeln aber wir kennen uns ja gar nicht
Wenn Sie mir Ihre Unterſchrift unter einen Wechſel geben
wollten dann ſteht Jhnen ſo vie zur Verfügüng wie Jhnen
beliebt

Die leichtſinnigen jungen Leute erklärten ſich dazu beret
Sommer holte aus ſeiner Brieftaſche einige Wechſelformu
lare hervor

Wenn Sir nur unlerſchreiben wollen ſagte er mit
liebenswürdiger Miene Die Summe können wir ja vor
läufig offen laſſen man weiß nicht wie das Spiel endet
entweder geninnen Sie das Geld zurück dann zerreißen wir
die Formriare oder Sie gebrauchen noch mehr Geld wie
eben jetzt

Es iſt ſchon recht lallte Langner der ſchon halb be
trunken war Wir fürchten uns nicht vor einem ſolchen
Lapren Richt nahx Wietholz

Ree brummte dieſer Wir haben s ja dazu
Und ſie ſetzten ihre Ramen au das ominöſe Papier und er
hielten das Geld

Fortſetzung folgt

man



Die enguſche Marine Kommiſſton n Hamburg
Der unfertige Kreuzer Muackenfen

Humwburg 12 Dez Tie Enhliſche Schiffsbeſichtigungs
tommiſſion iſt heute morgen 9 Uhr in einer Barkaſſe des
Hafenan tes emf der Wert von Blohm und Voß angekommen
und hat ſich dann nach dem Sandtorquai begeben um die in
Dienſt befindlichen Minenb zu beſichtigen Die Kom
wiſſten beſteht aus einem ettenkapitän und vier See
öffizieren von denen einer als Dolmetſcher Dienſt tut Die
ergliſche Komneiſſton drückte ihr höchſtes Erſtgunen aus daß
der Tau des Kreuzers Markenſen noch nicht weiter geför
dert ſei Sie ſei bis heute ſrüh der Anſicht geweſen daß das
Schiff unbedingt ſchleppſähig ſei und habe hierin eine
Richterfüllung der Waſſenſtillſtandsbedin
gungen ickt

I cDie engliſche Hungerſperre in der
Oſtjee

Die papiernen Zuſagen
Bee liün 12 Dez Der durch den Waffenſtillſtand den

Engländern erlaubte Eintritt in die Oſtſee den ſie wäh
kend des ganzen Krieges nicht zu erzwingen gewagt haben
Hat den vngeſtörten Verkehr zwiſchen deutſchen und nordiſchen
Häfen init einem Schlage dahmgelegt Die Engländer ver
hängen über die deutſche Oſtfeelüſte die Hungerſperre und
entziehen Deutſchland auch die Quellen der Verſorgung die
s während des Krieges noch hatte Das geſchieht nach Ab
hluß eines Waffenſtilſtandes in deſſen Artikel 26 au drück
ich die Zuſage gemacht war Deutſchland während der Dauer
des Weffenſtillſtandes in dem als notwendig er
Lannten Maße dur h Lebensmittel ver
vo rgen Auch die norviſchen Länder bleiben nicht unbe

rührt von dieſer neuen engliſchen Bergewaltigung So liegen
zum Beiſpiel in Deutſchland mehrere fer mit Salz
Petroleum uſw für den norwegiſchen Heringsfang Die Ge
fahr der Kapernng verhindert dieſe die Fahrt nach Nor
wegen apzutreten Ebenſo liegen in den nordiſchen Häf
Dampfer mit Fiſchproviant der verdirht weil die Engl
ihre Hungerſperre auch auf die Oſtſee ausgedehnt haben

Niledeutſche Elſäſſer zur Zwangsarbelt
nach Belgien

BSDerliw 12 Dezember Aus zuverläſſiger Quelle erfährt
W T B Eira 1000 junge Männer Söhne von altventſchen Eltern
ſind aus Straßburg zur Zwangsarbeit nach Belgien abgeführt
worden

Briefpeſt für Ehſaß Lothring
Haag 12 Des

virekton gibt
für Co

g

t über Frankreich
Das Korr Bureau meldet Die Poſt

bekannt daß vom 12 d M an die Briefpoſt
Lothringen über Frankreich geleitet wird

Abreiſe der ſapaniſchen Friedensdelegierten

Yokeohenme 16 Dezbr Reuter Die japaniſchen
Helegterten für vie Friedenskonferenz reiſen heute nach San
Jrancisco ab

Oie Verkehrsteuppen für frühere Cinbernſung der
Nattonalverſammlung

SBerkin 12 Dez Im der heute Hier ftagenden Lerfamm
Delegierten der geſamten Nachrichtentrupper

iſt folgende Entſchließung angenommen worden
bis 12 Dezember 1918 in Berlin verſammelten
er Nachrichtentruppen ganz Deutſchlands ſtehen

iſſtimmung mit etwa 150 009 Kameraden feſt
der jetzigen Regierung und bekämpfen mit Entſchieden

die Amkriebe aller Parteien die Aufruhr und Unord
herbeiführen wollen Sie Legrüßen den Entſch uß der
rung die Nationalverſammlung einzuberuſen ſind

doch der Anſicht daß e fr Einberufung als zum
ebtuar ſeht wohl möglich und für die gedeihliche For

ig der ſozialiſtiſchen Republik unbedingt erfor

Deutſches Reich
Ein freiwilliges Volksheer

Bon zuſtändiger Seite wird beſtätigt daß im Schoße der Re
gierung die Gründung eines heeres geplant wird Wenn
Kuch noch keine bindenden Entſchlüſſe vorliegen ſo können doch
einige Grundzüge des Planes hier mitgeteilt werden Die Re
gierung ſteht auf dem Standpunkte daß die jetzt noch unter Waffen

enden Truppen entſprechend den für die Demobilmachung ge
fenen Maßnahmen ſobald wie möglich zu entlaſſen ſind und

das bisherige wWehrgeſfetz kraft des Revolutionsrechtes als
chtengaufgehoben zu betrach ſei Bisher wurden im Frieden

die Rekrütenkontingente zweier Jahre in den Kaſernen behalten
Seit der Erhöhung des Kontingents im Jahre 1913 umfaßte ein

krutenjahrgang 360 000 Mann ſo daß mit Hinzuzählung der
ziere uſw der Friedensſtand des Heeres etwa 750 000 Mann

trug Da die gegenwärtige Regierung ein Fort beſtehen
Dienſtpflichtnachder Semobviliſierung nicht

nerkennt ſo will ſie das neue Volksheer durchaus auf die
ge der Freiwilligkeit ſtellen Man ſetzt voraus daß aus

der jüngſten Jahrgänge ſich genügend MannſchaftenSer R e c re znelden werden um die Kaders für die Freiwilligenarmee zu bil
den Die freiwilligen Mannſchaften ein Dienſtzwang ſcheidet
wie geſagt aus ſollen ausreichende Bezahlung erhalten Sieſollen ihre Führer ſelber wählen Wahrſcheintich wird die Ein
kellung von Berufsoffizieren als Jnſtruktoren die ja unvermeid

ten uns zu dieſer Meldung deren Richtigkeit nicht
eln iſt heute jeden Kommentars Red

Wielſchaſtsleben und Nationalverſammlung
Berlin 12 Dezember Die Arbeits gemeinſchaft der

nduſtrie ken und gewerblichen Arbeitgeber
and Arbeitnehmer Deutſchlands in Berlin hat folgende
Entſchließung gefaßt Angeſichts der dem deutſchen Wirtſchafts
leben drohenden Cefahren hält es die Arbeitsgemeinſchaft der
induſtriellen und gewerblichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
Deutſchlands der die geſamte organiſterte Unternehſner und

eiterſchaft Deutſchlands angehört für dringend gebeten daß
die Einberuſung der Nat tionalverſammlung beſchleunigt wird da
mit ſich die wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſobald als möglich
ſeſtigen

Wie Feltz Chyſſen verhaſtet wurde
Berlin 12 Dezember Zur Verhaftung der rheinſſchen Groß

riellen bringt die B Z a M Darſtellungen von Fritz
d nnes Fritz Thyſſen e J andermund E t unter rmim Moabiter Unterſuchungsgefängnis wo ſie vom Polizei

vräßdenten Eichhorn vernommen wurden erfuhren die Verhafteten

weſſen ſie veſchuldigt wurden Sie boten ſofor den Beweis dafür
an daß ſie an dem ſraglichen Tage gar nicht in Dortmund geweſen
ſnd weiter daß Augaſ en ſenior ſogar äm Vahnhof in Mül
heim feſtgenommen wurde als er gerade von einer mehrtägigen
Reiſe zurückk Die angebotenen n unter denen ſich auch
der Oberbürgermeiſter von fand wurden aber vom
Polizeipräſidenten abgelehnt und nicht befragt Wie E Stinnes
unter anderm jnittellte war er erſt an Tage ſeiner Ver
häftung als Leutnant ans dem Felde zurüd
gekehrt Er wurde zu ſeiner großen Ueberraſchung aus ſeinem
Arbeitszimmer geholt da Beauflragte des A und SRates ihn
zu ſprechen wünſchten Dieſe erklärten ihn ſofort für verhaftet
und führten ihn ohne Federleſen in das Mülheimer Gefängnis
ab In Mülheim ſeien weder Schriftſtücke noch ſonſt irgendwelche
Urkunden beſchlagnahmt worden Es lag offenbar eine Verwechſe
lung mit einer Verſammlung von Zementintereſſenten vor die am
4 Dezember in Dortmund ſtattgefunden hatte Die Herren haben
dem Soldatenrat ſowohl die Präſensliſte wie das Protokoll zu den
Verhandlungen zur Verſügung geſtellt Daraus hat ſich ergeben
daß keiner der Verhafteten in Dortmund geweſen iſt

Aufhebung des Religionsunterrichts in Hamburg Der Religi
vnsunterricht fällt in Hamburg vom 1 Januar 1919 ab in allen
öffentlichen Schulen und Erziehungsanſtalten des ehemaligen
Hämburgiſchen Staates fort Religiösſe Schulandachten werden
ſicht mehr abgehalten Es vleibt den Eltern und Vormündern
unbenommen ihren Kindern und Pflegebefohlenen außerhalb der
Schule Religivnsunterricht erteilen zu laſſen

Halle und Umgebung
Halle den 13 De ember 1918

Hie NAuslieferung der deutſchen Kriegsgefangenen
Herr Paul Riemer hier Abteilungsvorſteher der Alge

meinen Halliſchen Ortskrankenkaſſe hatte ſich an die Reichsregie
rung in Berlin mit der Bitte um eine amtliche Aeußerung über
die künftigen Geſchicke der deuſſchen Kriegsgefangenen gewendet
da in vielen Familien ſchwere Beunruhigung wegen der verſchie
denen Gerüchte entſtanden war und unter Berufung auf angeblich
zuverläſſige Jnföriationen oder Leute die es ganz veſtinmt

wiſſen müßten weil ſie dieſe Sachen bearbeiteten immer wieder
verſichert wurde daß die Entente unſere Gefangenen nicht aus
liefern ſondern zum Zweck des Wiederaufbaues der verwüſteten
feindlichen Städte und Dörfer noch jahrelang zurückhalten würde
Von einigen wurde geſagt vier Jahre von anderen die es gang
genau wiſſen wollten ſechs Jahre

Auf ſeine Eingabe hat Herr Riemer nachſtehenden Beſcheid
erhalten

Auswärtiges Amt Berlin den 10 Dezember 1918
Herrn Paul Riemer Halle a S

Auf die gefällige Eingabe vom 19 ds Mts beehre ich mich
zu erwidern daß die Reichsleitung es als eine ihrer vornehmſten
Aufgaben betrachtet mit allen ihr zur Verfügung ſtehenden
Mitteln auf eine beſchleuntgte Rückkehr der deutſchen Kriegsge
faängenen hinzuwirken Jin Waffenſtillſtandsvertrage iſt aus
drücklich ausbedungen worden daß die Rückkehr bei Abſchluß
des Präliminarfriedene geregelt werden ſolle

gez Busſche

Her große Neveiterrat
gte geſtern Donnerstag Zunächſt wurde von den Genoſſen
brecht und Oſter burg beanſtandet daß der Vorſtand des

mittleren Rätes zugleich den Vorſtand des großen Rates bilden
ſolle ſondern der große Rat ſolle ſich ſeinen Vorſtand ſelbſt wählen
Genoſſe Chemnitz machte den Vermittelungsvorſchlag daß ſo
wohl der große wie der mittlere Rat je einen Vorſitzenden mit
gleichen Rechten wählen Genoſſe Jhiele ſchlägt vor daß 2 Vor
ſizende mit gleichett Rechken urd 3 Schriſtſührer durch den großen
Rat gewählt werden Genoſſe Kilian hält es für vünſchens
wert daß der mittlere Rat ebenfalls im Vorſtande des großen
Rates vertreten iſt Schlichlich werden durch Stemmzettel ge
wählt als erſter Vorſttzender Albrecht als zweiter Kilian
als Schriftführer Gräfe Oſterburg und Günther

Hieratf macht Genoſſe Kilian Mikkeilung von eiten An
ſchlag der Eifenbahndirektion an den Dienſtſtelken in dem die Angaben Kilians in der letzten Sitzung
des groben Arbeiterrates und in einem Auſſatze im Volksblatt
als unzutreffend hingeſtellt werden Die vom Arbeiter und Sol
atenrat zu Halle angeſtellte Hausſuchung habe nicht den geringſten

veis für die Behauptung erbrächt das Unregelmäßiskeiten be
züglich der Lebensmittelanſammlung vorgekommen ſeien Es
wören keine Lebensmittel kein Speck beim Rechnungsrat Mathes
gefunden worden Dieſer wäre auch nicht dieſerhalb krank ge
worden weil er bloßgeſtellt worden ſei er vefände ſich auch bereits
ieder im Dienſt Die Eiſenbahndirektion wäre über engt davon

daß ihre Vorratspolitik begründet ſei Genoſſe Kilian bemerkt
nun hierzu daß ein großer Teil dieſer Behsuptungen nicht den
Tatſachen entſpreche Bei der Hausſuchung ſeien beim Rechnungs
rat Mathes 139 Pfund Erbſen mehr als ein Viertel Zentner
Kunſthonig und 20 Pfund Speck vorgefunden worden Eine ſolche
Menge Leſensmittel könnte vicht in einem Viertelzahre geivart
werden Genoſſe Kilian fügt noch hinzu daß die Unterſuchung
gn der auch die Polizeiverwaltung beteiligt wäre weitere Feſt
ſtellingen ergeben werde

Es kommt nun unter der neuen Leitung vom Genoſſen Albrecht
zur Wahl von Mitgliedern zum großen Arbeiter un d
Soldatenrat in Berkin der am 16 Dezeinver tagen
wird Zunschſt wird von ihm mitgeteilt daß vom Bezirksrat zu
Werſebrg Proteſte gegen die bereits in Merſeburg voll ogene
Wahl von S Vertretern als nicht berechtigt zurſickgewieſen worden
ſind Der hieſige Arbeiterrat hatte ebenfalls Proteſt erhoben ob
wohl in Merſeburg aus Holle bereits die Genoſſen Albrecht und
Koenen als Vertreter gewählt worden ſind Halle wollte ſeinen
Vertreter felbſt wählen Nach klöngerer Ausſprache wird der Be
Drkarat in Werteburg erſucht werden in ähnlichen Fällen in Zu
kunft nicht wieder in der gleichen Meiſe z verfahren wie das
aus Anlaß der Nätewahl für Berlin geſchehen iſt ſondern es
ſollen zuvor die Kreiſe gehört werden Es bleibt aber bei der
nun einmal vorgenommenen Wahl

Her Vorſitzende Albrecht macht ſodann Mitteilung über
die Titiokeit des Berrksrafes in Merſeburg Doyrch zwei vom
Bezirksrate ernannte Kommiſſare werden die Arbeiten der Regie
rung daſelbſt kontrollert Es kommen ungefähr 200 Beamte uſw
in Frage An den Bericht ſchließt ſich eine längere Debatte
Genoſſe Vo h lenkt de Aufmerkamfeit auf die Kohlenfrage daß
die Gefangenen die nicht mehr arbeiten wollen oder nur Koch mit
Anliſt arbeiten der Produftion hinderlich ſeien und aus den
Kohlenrevieren entfernt werden müßten

Genoſſe Kilian macht derauf aufmerkſam daß ſich die
Arbe ter und Soldagtenrte bei Verordnungen und Eingriffen mit
den Regierungen in Verhindvng ſetzen ſollten um Kch nicht ſpäter
korrigieren zu laſſen Jntereßant iſt hierkei die Mitteilung daß
in der Böllberger Mühle 6000 Zentner Mehl lagerten die nach
Heſterreich gehen ſollten und die der Arheiterrat gern füe die
Stadt Halle beſchlagnahmt hätte Das Mehl wird aber in dieſen
Tone auf Ansrdnung der Regieruſg ab gehen Ob es nach Oeſter
reich gelangen wird ſei natürlich ſehr fraglich

Zum Schkuß giht Genoſſe Kilian eine Erklärung ab
die ſich auf die Aeußerung des Herrn Stadtverordnetenvorſtehers
in der lesten Stadt nerordnetenſiung beneht wonach der Ardeiter
et es nicht für nötig gehalten habe ihm davon Mitteilung du
machen daß dieſer für denſelben Tag im Stadthauſe eine Sikung
anbergumt hatte Kilian erklärt die Arbeiter und Sol
datenräte ſeien jetzt die vollziehen de Gewalt
ihnen unterſtehen die ffentlichen Gebäude und
es ſtehe dem Stadtverordnetenvorſteher nicht
das Recht u vom Arbeiterrat eine dement

d

t

ſorechende Mitiellang en serkeangen Amgekehrt
wäre es richtig denn das Organ dee Selbſtverwaltung ſind wir
Cenoſſe Drefcher iſt anderer Meinung Man hätte ſich in
ſeiner Ehre abſolut Kichts vergebon wenn man dem Stadtver
Hrdnelenvorſteher die betreffende Mitteilung hätle zukommen
laſſen Mit blanker Großtuecrei verſchafft man ſich Lernen Reſpelt
Mednee wird durch Zutuſe unterbeochen und muß darauf aufrert
ſam machen daß die Verſammlung auch andere Weinungen an
hören müſſe Vorſttzender Albrecht gibt Hierzu bekannt daß

der Bezirks Arbeiter und Soldatenrat in Merfeburg veſchloſſen
habe die jetzige Regierung zu erfuhen die Stadtverotdneten und
Gemeindevertretungen aufsulsſen und vurch Reuwablen umeungee
ſtalten Den Ausführungen Dreſchers wird von mehteren Rednern
widerſprochen Genoſſe Kilian demerkt daß ſich die Mitglieder
des mittleren Arbeitertates und des Vollzusscusſchuſſes vemühen
im Verkehr mit den Behörden den nötigen Takt zu bewahren
Der Sert Stadtveroronetendorſteder fühle ſiglediglich gekränkt da er Leine Gewalt mehr be
i tze Der Magiſtrat habe in dieſer Beziehung anders verfahren
und dem engeren Rat mitgeteilt daß er für einen beſtimmten
Tag gewiſſe Räume im Stadthauſe benstige

Nach einigen perſönlichen merkungen wird die Sitzeng
528 Uhr geſchloſſen

Püädchenbriefe an Gefangene n England nd künftig nur
udch bis zum Gewicht von 500 Hr zuläſſig Schwerere Sen
dungen müſſen als Pakete verſchickt werden Bis zum 22 Dez
einſchließlich können an Gefangene in Eggland wie auch iſt
anderen feindlichen Ländern weder Pakete noch Päckchen ab
geſandt werben werauf ernent hingewieſen wird

Tariſerhöhang auf allen deutſchen Bahnen Ueber die Not
wendigkeit einer Erhöhung der Perſonentarife auf amtlichen
deutſchen Eiſenbahnen herrſcht unter den Finanzminiſtern der
deutſchen Bundesſtaaten völlige Uebereinſtimmung Wie ver
lautet vürfte der Zuſchlag ſich zwiſchen 60 und 69
Prozent der jetzigen Sahrpreife bewegen während urſprünglich
nur an eine Erhöhung um etwa 15 Prozent Zedacht war

Von den Trappen im Oſten wird adch immer über das Aus
bleiben von Nachrichten aus der Heimat lebhaft geklagt Es wird
daher nochmals darauf hingewieſen daß an die Heeresangehörigen
in den beſetzten Oſtgebieten Kurland Eſtland Livland Litauen
und den beſetzten Teilen don Großrubtend ſowie Ukraine Heeres
gruppe Kiew Feldpoſtſendungen aller Art außer Briefſendungen
über 50 Gramm Gewicht Pädcchen nach wie vor zugelaſſen
ſind Zur Beruhigung der Truppen auch mit Rückſicht auf das be
vorſtehende Weihnachtsfeſt werden die Angehörigen in der Heimat
dringend gebeten mit der Abſendung von Nachrichten kach dem
Oſten nicht zurückzuhalten Die Auſſchriften der Sendungen ſind
zwecktnäßig mit dem Zufatz Oſt e n zu verſehen

Begrühnngsgottesdienſt für die heimlehrenden Krieger Nach
den Mitteilungen des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen ſoll der
Hauptgottesdienſt am werten Weihnachtstage als Be
grüßungsgottesdienſt für die heimgekehrten Krieger ausgeſtattet
werden Wo die Verhältniſſe der Gemeinde es erfordern kann
auch ein anderer Jeitpunkt dafür feſtgeſetzt werden

Vermiſchtes
Die Schliche des Goldſchnugglers Das Höchſte Ge

richt in Kopenhagen hat jetzt einen der dreiſteſten däniſchen
Goldſchmuggler zu 40 000 Kronen Strafe und drei Monaten
Geſängnis verurteilt nachdem man ihn nachgewieſen hatte
daß er 40 900 Kronen in Gold aus dem Lande geſchmuggelt
hatte Polizei und Jollamt hatten ihn lange im Verdacht
aber ſelbſt bei der genaueſten Unterſuchung konnte man nichts
finden Erſt bei der Gerichtsperhandlung kam es heraus
daß er das Geld im Darm verſtegt hatte

Kriegswucher in Amerlka Es iſt ſo ſchreiben die
Financial Times intereſſant zu beachten wie der durch

deit Krieg bedingte Erwerbegelſt auch in den außereuro
päiſchen Ländern um ſich gegriffen hat Beſonders in den
Vereinigten Staaten haben ſich die Kriegswucherer auf eine
Art ausgezeichnet die ihre engliſchen Genoſſen vollſtändig
in den Schatten ſtellt Aus einem amtlichen Bericht geht
hervor daß die Gewinne die gewiſſe amerikaniſche Lebens
mittelbetriebe erzielt Haben geradezu ſkandalss ſind wenn
auch die Gewinne auf faſt allen Gebleten einen gewaltige
Umfang angenmnmen haben Diejenigen die an nie
im Kriege gewuchert zu haben ſrheinen ind die Fleiſch
konſerrenfebriken Fünf der größten Firmen haben eine
Ehre darein geſetzt die Geſetze zu mißachten Eine bekannte
Fabrik hat einen Gewinn von 263 v H getnacht die Armour
Geſellſchaft bezifferte ihren Gewinn in einem Jahr zwar offi
ziell nur auf 27 v aber 1915 wurde das Aktienkapitak
von 20 auf 106 Millionen erhöht indem man Gratisattien
ausgab Jn den Jahren 1915 17 Haben die fünf Firmen
die den Ring bilden 140 Millionen Dollar eingeheimſt
von denen 120 Millionen Kriegsgewwinn ſind Eigentüm
licherweiſe haben die kleinen Firmen außerhalb des Ringesnoch höhere Gen inne gemacht Auch die amertkanmiſchen

Mühblen ſollen Rieſen gewinne gemacht haben und die Ge
winne der Stahlinduſtrie werden als geradezu phantaſtiſch
bezeichnet Die Zwiſchenhändler haben vergleichsweiſe eben
ſoviel am Kriege verdient wie die Fabrikanten ſelbſt

Ein peinlicher Jrrtum Fürſt Hermann Pückler der Schöpfer
des berühmten Muskauer Parkes kam einmal nach Tunis und
ließ ſich dort bei dem Bey melden Dieſer vdereitete ſogleich einen
großen militäriſchen Empfang dor heit dem er beabſichtigte ſeinem
Beſucher den NiſcharJfttkar Oxden zu verleihen Kurz vevor er
ſich indes zu dem Bey begeben wollte wurde der Fürſt indes von
einem heftigen Anwohlſein vbefallen durch das ſein Geſicht ver
artig anſchwoll daß er nicht zu erkennen war Gr ſandte daher
ſeinen Leibjäger mit einem Brief wach dem Palaſt um den Bey
zu vitten den CEinpfäng aufzuſchteben Als der in ſeine mit
Silberſchnüren verzierte Livree gekleidete und mit Feder Und Hreitem Banbelier geſhniate Leibjäger vor dem Palaſt gus dem

Wagen ſtieg meinten die braven Taneſer nicht anders als der er
wartete Fürſt ſei gekommen und ſogleich begännen die vorgeſch
henen Empfangszeremonien Der Leibjäger war natürlich über
raſcht da er indes nicht ein einziges Wort der Landesſprache ver
ſtand Keß er ſich ruhig zum Bey führen um ihm ſo ſchnell we
möglich den fürſtlichen Brief abzüliefern Auch der Bey empfing
ihn jedoch gls den erwarteten hohen Gaſt und hängte ihm nach
einer feierlichen Rede eigenhändig daß Großtreug ſeines Ordens
an den Hals Es dauerte nazürlich nicht lange bis der Jrrtum
aufgeklärt wurde u Pückler konnte nichts veſſeres tun a
den peinlichen Eindruck ſo weit wie möglich durch eine ſchleuntge

Abreiſe vergeſſen zu machen jEr war gar nicht ſo veerütkt Auf einer Bank i Parkver Jrrenanſtait ſaß o erzählt die Kopenhagener Zeitung
Dagens Ekko ein Patient in der Sonte mit einer Angel in

der Hand und iat als ob er angelte Die Schmur mit einem
Wurm am Haken ſchaukelte über einer Gruppe Tulpen Ein
Herr kam vorbeiſpäziert Armer Jdiot dachte er es iſt wirklich
ſchade um ihn Und laut ſagte er Was tun Sie Ich
angle gntwortete et Alte ernſthaft Ach ſo nd wie lange
denten Sie der zu en Des ges Hören Siekommen Sie kieder mit und trinken Sie eine Taſſe Kaffee Der
Alte legte die Angel big und ging mit dem freundlichen Herrn
zu einem nahen Kaffeehaus Da bekam er eine Taſſe Kaffee und
eine Zigarre Alſs Sie haßen grangelt ſagte der Herr Und
wieviel haben Sie heute gefangen Der Akte vlies eine Rauch
wolke von ſich Sie Kund der Vierrel antwortete a



Provinzial Kachrichten
Die A und Näte gegen die Bildung einer Republik Thüringen

Erfurt 11 Dez Die Delegierten ſämtlicher Arbeiter und Sol
datenräte Thüringens waren geſtern in Erfurt zu einer Konferenz
zuſammengetreten in der die Grenzen und der ſtaatliche Ausbau
einer großthüringiſchen Republit im Rahmen einer großdeutſchen
bundesſtaatlichen Republit feſtgelegt werden ſollte Das Reſultat
der über vier Stunden währenden zum Teil temperamentvollen
Debatte war jedoch ein ganz anderes indem man ſich mit allen
gegen die Stimme von Dehnert Altenburg für die Schaffung
einer deutſchen Einheitsrepublik entſchied An die
Bildung einer Republit Thüringen ſoll erſt herangetreten werdenwenn der Plan der Schaffung einer deutſchen Einheitsrepublit auf

der deutſchen Nationalverſammlung ſcheitern ſollte Es wurde ein
Ausſchuß von zunächſt je einem Mitglied aus jedem thüringiſchen
Bundesſtaat und drei Mitgliedern aus den preußiſchen Teilen
Thüringens zur weiteren Verfolgung dieſer Angelegenheit ge
wählt

Merſeburg 12 Dez StadtverordnetenVerſammlung Ein Betrüger Der Stadtverordnetenveren lang wohnte zum erſten Male ein Vertreter des Soldaten

rates nebſt Wachtvoſten mit Gewehr bei Dem Erjuchen
die Waffe aus dem Saale zu entfernen wurde nicht ſtattgegeben
Die wichtigſte Vorlage betraf die Gehaltsglechſtellung der ſtädti
ſchen Beamten mit den Regierungsbeamten und Teuerungszulagen
jür Lehrer je nach dem Dienſtalter bis zur Geſamthöhe von 300
Mark Der Lehrerverein hatte durch ſeinen Vorſitzenden Stadt
verordneten Junker 509 Mark nach dem Grundgehalt beantragt

Jm Kreiſe treibt ſchon wieder ein Betrüger ſein Unweſen Er
ſucht alleinſtehende Kriege rauen auf und gibt an vom Landrats
amt beauftragt zu ſein ein Entlaſſungsgeſuch für den Ehemann
oder Sohn anzuſertigen Natürlich läßt er ſich dieſe Arbeit gut
bezahlen Jn einem Falle erſchwindelte er ſich jetzt auf dieſe
Weiſe 600 Mark

2 Merſeburg 12 Dez KKnochenkocherei der halli
ſchen Fleiſcher Jnnung Vom Zuge zermalmtEine Knochenkocherei will die Fleiſcher Jnnung zu Halle hier an
der Halle Lauchſtedter Chauſſee errichten Sie hat um die Ge
nehmigung des Landrats nachgeſucht Ein gräßlicher Unglücks
jall ereignete ſich Dienstag abend auf dem hieſigen Perſonenbahn
hof Die 20jährige Tochter des Eiſenbahnaſſiſtenten Brückner be
r dort ihren im Dienſt befindlichen Vater und verabſchiedete
ich um 8 Uhr mit dem Bemerken nach Hauſe gehen zu wollen
Bald darauf fand man auf den Gleiſen die gräßlich verſtümmelten
Leichenteile eines Mädchens deſſen Perſonalien vorläufig nicht
ermittelt werden konnten Als der Aſſiſtent B um 10 Uhr in der
Wohnung ankam und ſeine Tochter noch nicht vorfand ahnte er
Schlimmes Er ging ſofort nach dem Bahnhof zurück and mußte
hier in der Toten ſeine eigene Tochter feſtſtellen

Bautzen 12 Dez Der durch Großfeuer in der
Eiſengießerei der Maſchinenfabrik G
angerichtete Schaden kettiägt nahezu Millionen
Mark Neben dem Modellhaus in dem für 400 000 Mark
Modelle vernichtet wurden iſt auch die Dreherei eingeäſche t
worden wo für 300 0 Mk Maſchinen den Flammen zum
Opfer fielen

Deſſan 12 Dez Anſehnliche Beute Jn der
Nacht zum Montag wurden aus einem Geſchäft der Mittel
ſtraße für zirka 32 000 Mark ſeidene Bluſen roſa fieder

rben und dunkelfarbig Damenwäntel Kleider Koſtüme
ſeidene Unterröcke und ſeidene Beſätze geſtohleet

Leipzig 12 Dez Für 50000 Mark Pelzwaren
haben vermutlich in der Nacht zum 9 d M Diebe in einem
Pelzkorfektionsgeſchäſt im Erühl geſtohlen

Staßfurt 12 Dez Dem Oberbergrat Ziervogel
wurde das Ehrenbürgerrecht verliehen Die Ueberreichung der
Urkunde erfolgte am 50 Geburtstage

Quedlinburg 12 Des Eine Strabenkundgebung
wurde von der Vereinigung aktiver Anteroſfiziere veranſtaltet
Unter Vorantritt des Trommler und Pfeiferkorps der Präpa
randenanſtalt ſowie der Kapelle des ErſatzBatls 165 dem ſich
Vertreter des A und Rates der Beamten und Bürgerſchaft
angeſchloſſen hatten marſchierten an der Spitze des Zuges die
Veranſtalter der Kundgebung das aktive Anteroffizierkorps
dem zahlreiche Soldaten der Garniſon folgten Der Zweck der
Veranſtaltung war eine Vertrauenskundsebung für
die proviſoriſche Regierung EbertHaaſe verbunden
mit einer Aufklärungstätigkeit für die ſchnelle Einberufung der
Nationalverſammlung Auf dem Marktplatze wurden verſchiedene
Anſprachen gehalten Nachdem von der Muſik dann noch zwei
Märſche geſpielt waren ſetzte ſich der Zug zur Jnfanterie Kaſerne
in Bewegung um ſich dort aufzulöſen

Sport Nachrichten der Saale Zeitung

SohenzollernWacker Beide Mannſchaften treffen ſich am
Sonntag auf dem Sportplatz im Freundſchaftsſpiel Wohl

J

ſelten gab es zwiſchen den hieſigen erſtklaſſiten Mannſchaften
ſpannendere Kämpfe als in der jetzigen Zeit Durch die Rückkehr
der Feldgrauen zu ihren alten Vereinen hat ſich die Spielſtärde
noch bedeutend gehoben Somit dürfte die Gewähr für einen
ſpannenden Kampf geboten ſein

Verſchiedenes

Drei Notwendigkeiten Der Generalſekretär des Deutſchen
Reichsausſchuſſes für Leibesübungen beſpricht in einem Auffatz die
Notwendigteit der körperlichen Ge undung und Leiſtungsfähigkeitdes entichen Volkes nach den ſchweren Blutverluſten des Krieges

und den zu erwartenden wirtſchaftlichen Laſten Als die drei not
wendigſten Forderungen bezeichnet er tägliches Schulturnen ge
ſetzlicher Uebungszwang der Jugendlichen beiderlei Geſchlechts von
der Schulentlaſſung bis zur Mündigkeit und geſetzliche Regelung
der Spielplatzſrage

Der Deutſche Motorjacht Verband wählte ſeinen Vorſitzenden
Geheimrat Busley wieder Stellvertreter wurde General von
Arnim Rach dem Jahresbericht hat der Verband 8000 Mitglieder
mit 400 Fahrzeugen Der Sportbetrieb ruht gänzlich infolge Man
gels an Betriebsſtoffen

Handel Gewerbe und verkehr

Berliner Rörse
vom 12 Dezember 1918

Telegramm

Döring Lehrmann
Dürkoppwerke e
Elberfelder Faber
Felten Guillegume
Gasmotoren Deutz
Gebhard König
Gelsenkirchen Berg
Glauziger Zucke fhk
Hallesche Maschlok
Hann Masch
Harpener Berg
Hasper ERisen
Hirsch Kurfer
Höchster Farbw
rideseh Eisen u Stahl
flohenlohe Werke
tumboldt Masch
e Bergbau
Kahla Porzellan
Kaliw Aschersleben
Körbisd Zucker Akt
Kyifhäuserhütte
Lahmeyer Co
Lauchhammer
La rahütteLinke Hoffmann
Ludwig Loewe Co
Lothringer Hütte
Mannesmennröhren
Obverschl Eisenb Bo

do Caro Hag
do Rokswerke

Orenstein Koppel
Phönix Berg t
Rhe n Metall Vorz
Rhein Stahlwaren
Riebeck Meontan
Romvacher Hütten
Rositzer Braunk
Rositzer Zucker
Sangerhäuser Masch
Hugoschneider Co
Schuckert Co
Siemens Halske
Stet iner Vulkan
Stollberger Zinkh
Strels Spielkarten
Thale Ei enhütte
Triptis Porzellan
Türk Tabakregie
Ver Köin Rottweiler
Ver Glanzstoff
Wegen Hubner
Werschen Weißenſel

der Braunk
Westeregela Alkali
Wirtener Gußstahl
Wrede Mälzerei
Zechau Kriebitsch

Braunk
Zeitzer Masch
Zellstoft Walthof
Otavi Minen

kisonbahn Aktien

Halberst Blankenb
Hahe Hettstedter
Schantungbahn
Ang Lokal Str
Gr Berl Str
Magdeburger Str B
Prinz Heinrich B
Orientbahn

Sohiffahrts Aktien

Hambg Paketiahrt
Hambg Südamerika
Hanse Dampfschiff
Nordd Llovyd

Bank Aktien

Bank Thür
Berl Handelsges
Commerz Diskonto

hbank
Darm tädter Bank
Dessauisehe ar des

dank
Deulsche Bank
Diskonto Comm
Dresdner Bank
Leipzig Credit Anst
Mtteld Kreditbank
Nationaslhenk
Oesterr Kredit
Reichsbank

ndus fig Aklen
Schuitheiss Brauerei
Akt f Anilin
Ailgem Elektr Ges
Ammendorfer Pa

pierfbk
Anheal er Koblen a
Annaberger Steingut
Bad sche Anilin
Bergmann Eiekt Akt
Berl Masch Bau
Bismarckhütte
Bocnumer Gußstani
Chem Fabr Buckau
Chem Griesheim
Chem fleyden
Consolidaiton Schalk
GröllwitzerPapiertbk
Daiwler Motoren
Deutsche Luxemburg
Deutsche Uebersee

Elektr
Deu sche Erdösl
Deutsche Gasgluhl 325,00
Deutsche Kalr 1890,50Deutsche Walten u

Mun 1444,50Donnersmarkhüite 234,00
Börſenſtimmungsbild

Berlin 12 Dezember Wenn auch im allgemeinen im
heutigen Börſenverkehr eine feſte Grundſtimmung nicht zu ver
kennen war geſtaltete ſich die Kursbewegung zunächſt noch nicht
einheitlich da in verſchiedenen in letzter Zeit erheblich geſtiegenen
Werten Gewinnrealiſierungen vorgenommen wurden Jn erſter

82,80
75,00
s8,00

180,00
122,60
185 00
187,00

80 25
128,80
es 00
80,75

1s0,2s

118,28
2s

208 00
es so
14 100
148 00
116 75
128,50

181,00

285 ,00
240,50
194,25

198,00

28 s0182,00
22s,50
208,50
200,00

201 50
210,00
220,00

178,50
122,00

180,00
224,60

Linie wurden hiervon chemiſche Werte betroffen So ſtellten ſich
Elberfelder Farbwerte Badiſche Anilin erheblich niedriger Auch
Schiffahrtsaktien gaben nach Demgegenüber ſtanden aber Beſſe

rungen in Bergwerks und Hültenaktien von denen Phönkr ſogar
7 Prozent gewannen Auch Deutſche Waffen und Rheinmetall
waren bemerkenswert gebeſſert Jm ſpäteren Verlauf gewann die
ſeſte Stimmung an r ſo daß nicht nur wertere Steigerungen
der anfänglich erhöhten Werte ſolgten ſondern anfängliche Ab
ſchwächungen auch zum Teil wieder gutgemacht wurden Am
Anleihemarkt unterlag die Kursbewegung nur mäßigen Schwan
kungen

Devihenkneße
Berlin 12 Dezember

Die amtlichen Noterungen für elegraphiiſche Aus ahlungen ſielles
r a e heutigen Börje in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mard

Voriger Ta
Geid Brie

Heute

Geld Brie

589 o
214 50
243 2
3 75

Rew Dork
Holland
Hänemark

Schweden
Noru egen
Schweiz
Wien
Budapeſt
Bulgarien

Pol
100 I
100 Kr
100 Kr

100 Kr
100 Fr

100 K

100 Leva

36 0
220 0
248 5
23 7

361 50
21 00

248 7
237 20

11775 17 144 75
53 95 64,05 553 95

e

Geld Brieffür ein türkiſches Vfunu
Geld 36 0 Brief 137 00

für 100 Peietas
Helſingfors 79 25 79 75 Deu ſche Mark für 100 Finniſche Mark

Prodult ubericht
Berlin 12 Dezember Die milde Witterung hält an

Doch werden die Feldarbeiten durch die Näſſe und Feuchtigkeil
ſtark hehindert ne Behebung des hieſigen Produktenverkehrs
iſt nicht eingetreten da die Zufſuhren durch die ſchwierigen Ver
kehrsverhältniſſe erſchwert werden Von Heu kommt indes noch
manches heran und kann infolge der Aufhebung der Sperre in
vielen Kreiſen dem freien Handel in reichlicherem Maße zugeführt
werden was in Anhetracht des Ueberganges zahlreicher Heeres
pferde in Privathände außerordentlich zu begrüßen iſt Stroh iſt
knapp Als Erſatz wird SHülſenfruchtſtroh Rapsſtroh zu kaufen
Pint Jm Handel mit Sämereien iſt nichts Neues vorgefallen

asſelbe iſt über den Verkehr mit Rüben zu ſagen

Maßnahmen gegen die Notenhamſter Das Reichsbankdirek
tortum hat wie jetzt beſtätigt wird die Banken Bankiers Spar
kaſſen und Genoſſenſchaften veranlaßt die Jnhaber von
Schließfächern und insbeſondere diejenigen die nach dem
1 Juli 1918 geſchloſſene Depots eingeliefert haben aufzufordern
eine im Wortlaut vorgeſchriebene Ertlärung abzugeben daß im
Schließfach oder im Schließdepot keine Zahlungsmittel Gold oder
Silber Banknoten oder Kaſſenſcheine aufbewahrt werden

Beteiligüng des Handels an der Getreideeinfuhr Der
Staatsſekretär des Reichswirt chaftsamts hat dem Deutſchen Jn
duſtrie und Handelstag mitgeteilt daß die Fragen der Einfuhr
von Nahrungs Futter und Düngemitteln zurzeit von einem be
ſonders beim Reichsernährungsamt unter Beteiligung des Reichs
wirtſchaftsamts und anderer Reichsämter errichteten Ausſchuß be
handelt würden Die Frage wie weit es möglich ſein werde den
freien Handel einzuſchalten könne augenblicklich noch nicht ent
ſchieden werden

Die Preiſe am Eiſenmarkt Jm Anſchluß an unſere bisherigen
Meldungen wird berichtet daß die Werke die Abſicht haben bei
den amtlichen Stellen welche bei der Preisbildung mitwirken
die Anregung zu geben das Beſtehen der bisherigenHöchſtpreiſe zur Aufhebung zu bringen und dadurch den
Markt völlig frei zu geſtalten Die Werke vertreten die Auf
faſſung daß bei einem freien Markt die Preisbildung ſich ehne
weiteres den Verhältniſſen anpaſſen würde

Jm Konkurs des Bankhauſes Knappe u Thomas in Jauer
fand der Schlußtermin ſtatt Beim Konkurs über das Privat
vermögen des Mitinhabers Bantier Lhomas ſtehen 6,3 Mill Mark
Forderungen 278 858 Mark Maſſe gegenüber

Akt Geſ Kaliwerke Aſchersleben in Aſchersleben Die außer
ordentliche Hauptverſammlung genehmigte nochmals um etwaigen
Bedenken wegen der Friſtverſäumnis zu begegnen die Verſchmel
zung der Kaliwerke Aſchersleben mit dem KaliwerkHattorf
Sodann wurde der Erhöhung des Attienkapitals um 5 Mi
Mark zugeſtimmt die neuen Mittel dienen bekanntlich zum Er
werb von 501 Kuxen der Bergwerksgeſell chaft Habighorſt und 501
Anteilen der Bergwertsgeſellſchaft Mariaglück in Höfer Der Vor
ſitzende wies auf die von Generaldireltor Zirkler vorgenommene
genaue Prüfung der ſpektoniſchen und techniſchen Verhältniſſe bei
den beiden Kaligewerlſchaften hin und ſtellte in Ausſicht daß das
finanzielle Ergebnis beider Gewerkſchaften ſpäter dem der Kali
werte Aſchersleben ähnlich ſein werde

Veranttvortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für de
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Enge n
Brinkmann für Sport und Briefkaſten HeinrichMieſchner Feuilleton Anterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hackenbracht

Druck und Verlag von Otto Hendel

Konſtaningpe

Spanien

Piano m Seſſel
Bekämpfungemittel gegen Obſtbaumſchädlinge

Frosispanner
Jnſektenfanggürtel Einfach per Mtr 460 Pfg

Rolle 30 Mir 50 MNaupenleimpapier fett und waſſerdicht p Mer
s Pfg Rolle 100 Mir 20

Ranupenleim Standard in Büchſen zu 40 und
35 M

Biutiaus
Antiſtak J in Flaſchen mit Gebrauchsanweiſung zu 2 75

und 85 M

Max r rSamenhandiung und GärtnereiBedarfsartikel
Halle a 5 Talamtſtraße 8 Am Hallmarkt

Tel 5562 V10205Bermweiſe auf den Artikel in voriger Nummer Froſtipanne
und Blutlaus

Gr Vlriobstr 50 Obergeschoss
Ausstellung von Möbeln

für Küchen Sohtatzimmer u Wonnräume

Besicutigung und Annahme von Raufanträgen
daselbst taglich von 9 bis 3 Uhr

Hallesohe Fätsorgestelte tür Wohnungseinrieh

kungen 6 m b II

C

Pohselläehtere Ardur Holland

Tel 2405 Torfſtraße 48 Tel 2405kauft Schlachtepferde
Ueberne h ne auch Notſchlachtungen zu Tageepreiſen

Eleg möbl Wohn und chlazimmer
möglichſt mit Schreibtiſch bei einzelner Dame oder älteren Lenten
geſucht Nähe Riebeckplatz Offerten unter L 5780 an
e Expedition dieſer Zeunng 40395

Breunhoiz

Heizmaterial
Kloben und Knäppel 1 m lang
oder gekürzt 15 bis 20 cm lang
oder v enfertig zerklein ert

Anzündeholz
loſe oder geb ndelt

ab Lager oder in Fuhren
ei Haushensel Möller

Holzgeſchänt Fobel und
Sägewerk Hol ſpalteret

Canenaer Weg 2
Fermuf 6170 Als6 5

Getr Steinpilze
lstzter Ernte helle Ware von
5 Pfd an lieſert per Nachn
a 11 M chnerderSie rakeowig

Schlafzimmer
Speifezimmer

Küchen
in großer Auswahl empfiehlt

G Schaible
Große Märkerſtra e 2

am Raiskeller V a

Hand A175
Leiterwagen

Kasienwagen

gegen bar od erleichterte
Zahlunglungs weise

r GronauBarfüsserstraße 16

Mhietggstcehe

Offene Stellen

Aelteres erfahrenes a 0397

Mädchen
wird as einfache Stüße für

kleinen Haushal ohne Kinder
geſucht z 1 Januar 1919 Off
u O 5783 an d Exp d Zig

Stellengesuehe

Praktiſcher

Steiger
44 J alt in allen bergmänniſchen
Arbeiten Erz und Kal erfahren

wunſcht
ſich zum 1 April oder früher 1919

zu verändern
Auch ur Leitung eines Kleinen
Betriebes Stallen nſw ſehr ex
wünſcht Gute Zeugniſſe und
Re erenzen vorhanden

Gefl Offerten unter V L M
782 an Rudou MosseFrauk urt a M A3714

Kaufmann
welcher in Kürze aus dem Zah
me ſterDienſt entlaſſen wird ſug
geeignete Stellung da die frühere
Firma ſelbigen n cht beichänigen
kann Gute Zeugniſſe vorhanden
S Angebote unter A U 223
an die Exped 5 Aig

Scholgrer Stelle

für 29 jährigen Ein Jnſtituis
Schüler geſucht Angebote unter
L T 7483 an Rudolf Moſſe
Leipzig A 371 4
F VW Zu veſkauten
d eMRodern Zinshaus

mit Laden in Halle gute Ge
ſchuftslage bei geringer Anzah
ung preiswert zu v rkaufen Off
unter N 5782 an die Exped d
Zig erbeten a0394

iende Syelattdulhm Korſetts
empfiehlt V3355

H SchneesNachf Gr Steinntr 84

ſchöner voller Ton z verkaufen
Scleica Alter Markt 34

F Vermischtes 2

Baracken
5

sofort lieferbar

Richard Mittac
Barackenwerk as347,2
Spremnerg

Guter Pianiſt
eventuell mit Geiger eigenes
azsßes Notenrepotter empfieht
ſich ſür Cakée oder derglerchen

Kurt Donner Fürſtental J

Familien Neachricht
kaneraäsehatſ Krieger Verein J on

2u fiaiie a S
Am i d Mts Vversiero unser heber Kamerao

Emil Hecht
Wir betrauetn o ihm ein tredes Mitged

und einen braven Kamernden und werden ihm
steis ein gutes Geoenten bewahren
Zur Leſchenperacde treten die Kaweraden
Sonnedend wen 4 Dezember nachm Unr
an der Kapelle ges Södfriednofes an
reſches Erscheinen wird gebeten

Um an
n ſoDer Vorstand
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